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W i e n .

^ e . Majestät, der Kaiser, haben mit allerhöchster Ent-

schließung vom 7. l. M . dem in der k. k. Commerzkanzlei

zn Constantinopel verwendeten bisherigen Internunciaturs-

Kanzler, Peter v. Weckbecker, den Charakter eines H o f - S e -

cretars zu verleihen geruhet.

M i t allerhöchster Entschließung vom 13. August haben

Se. k. k. Majestät den dänischen General - Consul in Tan-

ger, M . Marcusseu, mir Zustimmung seiner köm'gl. Regie-

rung, zum österreichischen General-Agenten für Marocco zu

ernennen geruhet.

S e . k. k. Majestät haben die Lehrkanzel der Dogma-

tik an der Präger Universität den: Doctor der Theologie und

Professor dieses Faches an der bischo'siichen Lehranstalt Leit-

"meri tz, Vincenz Nahlowsky, allergnädigst zu verleihen ge<

ruhet.

S e . k. k. Majestät haben mittelst allerhöchst unterzeich-

neten Diploms den k. t. wirklichen Hofrath der allgemeinen

Hofkammcr, Vinccnz Schwabe, in den ?ldelstand des öster«

reichischcn Kaiserstaates nn't dem Prädicate: »Edler .von

Waisenfreund" allergnädigst zu erheben geruhet.

S e . l . k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster Ent-

schließung vom 24. Juni d. I . Sich bewogen gefunden, dem

Hofrathe der k. k. geheimen Haus - , Ho f - und Staatskauz-

lei, Ignaz Freiherrn v. Brenner-Felsach, das Commandeur»

kreuz des österreichisch-kaiserlichen Leopold-Ordens allergnä-

digst zu verleihen, und diese Ordens-Decoration demselben

in der Audienz vom 19. August d. I . huldreichst persönlich

zu übergeben.

I t a l i e n .
P a l e r m o , 10. August. Freitag (7.) Abends soll

S i r a c u s a durch einen heftigen Erdstosi heimgesucht wor-

den seyn. Es heißt, so erzählt man sich's hier, mehrere

Gebäude seyen dabei eingestürzt und bei zwanzig Menschen

dadurch ums Leben gekommen. Der Postenlanf zwischen je-

ner und unserer Stadt ist so unregelmäßig und unbestimmt,

daß man nie etwas Zuverlässiges zu vernehmen im S m n -

de ist.

Sonderbar ist, daß man hier, und namentlich am Ab-

Hange des Pelligrino in der V i l la Belmonte, eben jenen

Abend ein sehr starkes, wie unterirdisches Getöse in der Rich-

tung des Aetna gehört har.

I n Betreff des gemeldeten Erdbebens m L u c c a be-

richtet die dortige Zcilung nachträglich: Die Erschütterung

trat 57 Minuten nach 12 Uhr Mittags ein, begleitet von

einem fürchterlichen Brausen: sie ging von Nordost nach S ü d -

west und dauerte mit einer Zwischenpause bei 6 Secunden.

Anfänglich besorgte man den Einstnrz aller Hauser, glückli-

cher Weise ab.r beschränkte sich der Schaden auf den Ein-

sturz einiger Nauchfänge, Mauern und auf mehrere Mauer-

risse. Fast sämmrliche Hänserglocken lauteten.

I n der )><I:»///<'i!>'i l i i ^ I r«nx6« lesen wir aus F l o -

renz rom 15. August: Gestein um 12 Uhr 59 Minuten

Mit tags ereigneten sich in hiesiger Stadt zwei Erderschütte-

rungen in einem Zwischennnime von 3 — 4 Secunden. S ie

hatten keine nachtheiligen Folgen, und sind an einigen Punc-

ten der Stadt kaum wahrgenommen, worden. Leider sind die

ans den übrigen Gegenden des Landes darüber bereits einge-

gangenen Nachrichten weit ernsterer Art.

I n Pisa ist die Wölbung der Kirche San Micheliuo

eingestürzt und der dortige berühmte Thurm erlitt eine

sehr heftige Erschütterung. Viele Häuser erhielten Nisse,

ja die Brüstung eines Fensters stürzte mit einer Hausmauer

auf eine Straße nieder, wobei ein Mädchen das Leben

verlor.

I n Pistoja, so wie in Pra to , gingen die zwei Erd-

stöße ohne Unfall vorüber; dagegen spricht man von Ver-

heerungen, welche in Siena und in Volterra sollen angerich-

tet worden seyn.

Auf der sogenannten Pisaner Ebene, 13 bis 14 M i»

gllen von Lil,'or»o, dann in den Gegenden von Luciana und

Lorenzana, stürzten mehrere Häuser ein; in den, wegen

seiner Wirksamkeit in Hautkrankheiten so berühmten Bade-

orte Caöcina wurden sammt der Kirche viele Hauser zer-

stört, bei welcher Gelegenheit auch mehrere Menschen ver-

unglückten.

Die »Haxxolf . i <1i VsMl'xi.i« meldet nach einer Cor-

respondenz aus Lworno vom 15. Anglist: Das Erdbeben von»

14. habe in letztgenannter Stadt durch Heftigkeit einen sol-

chen Schrecken verbreitet, daß man sämmtliche Gewölbe und

Buden augenblicklich sperrte, und die Bevölkerung theils zu

Wagen und theils zu Fuße nach dem nahe gelegenen Ber-

ge Montenero wanderte, auf dessen Gipfel ein wundertha-

tiges Bi ld der heil. Jungfrau, Patronin der Stadt Lworno,

verehrt wird. Beim Anblicke des großen Schadens, welchen

die zwei Erderschütterungen an den neuen sowohl, als

an den alten Gebäuden zu Livorno angerichtet, begaben

sich die daselbst befindlichen Fremden nach Florenz auf

den Weg, wo sie größtenthcils noch im Laufe der Nacht

eintrafen.
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No mische Staaten.
R o m , den 9. August. Die „Breslauer Zeitung« be-

richtet ilder die ?luoienz, welche cine Deputation der israeli-

tischen Gemeinde von Nom kürzlich beim Papst gehabt:

,>D>'e israelitische Gemeinde sandte ihre Aeltesten nach dem

Quir inal, eine Bitte vorzutragen. Die Juden leben bekannt»

lich in keiner Stadr der Welt in so bestimmter, auf einen

kleinen Naum zusammengedrängter?lbgesondertheit unter dem

Verschlüsse zweier eiserner Thore, wie in Rom. Es hatte

sich zu alledem in dielen Tagen das Gerücht verbreitet, man

wolle jeden Juden künftig noch durch ein äußeres Abzeichen,

wie es unter Pins V I I . gebräuchlich war , unter den Chri-

sten kenntlich machen. Der Papst nahm indessen die Juden.-

deputation, welche strengen bürgerlichen Gehorsam gelobte,

sehr huldvoll auf beruhigte sie über ihre Besorgnisse durch die

Versicheruna,, das; vielmehr Alles geschehen werde, sie der

christlichen Gesellschaft zu nähern, als ste von ihr zu ent-

fernen, und ertheilte den Abgesandten beim Abschiede seinen

apostolischen Segen.

S ch w e i z.
G e n f , den 10. August. Am 5. d. M . wurde der

Gipfel des Montblanc abermals von zwei jungen Aldions^

söhnen erstiegen. S ie koinuen vom Dorfe Chainouuir aus

mittelst Ferngläser deutlich erkannt werden. — I m Thale

von Ehamounix ist man anf eine merkwürdige Naturerschei-

liung aufmerksam geworden. Die frühere sehr sehenswerthe

Grotte des Arveyron, ans welcher unter einem geräumigen

Eisgew'ölbe die eine der Hauptqucllen der Arve hervorspru-

delte, ist gänzlich verschwunden und hat sich völlig verstopft.

Ungefähr 500 Fuß über dem Thale gegen die Felswände

h i n , welche das Eismeer tragen, hat sich nun der Arven-

ron eine neue Oessmmg gemacht. Dadurch entstand ein sehr

schöner Wasserfall, welcher in seinem ersten Sprung auf ein

etwa 300 Fus; tiefer liegendes Felsstück herabstürzt und von

da ins Thal hinabfließt. Schon vor zwanzig Jahren sah man

hier etwas Aehnliches; indessen bahnte sich das Wasser nach

einigen Monaten seinen früheren Ausweg wieder uud bildete

auf's Neue die von den Reisenden so bewunderte Grotte.

M a n vermuthet, dasi diesi auch jetzt der Fall seyn werde.

D e n t s ch l a n d.
Die »Prager Zeitung« vom 23. August meldet aus

O d e r b e rg vom 16. d. M . Folgendes: Ueber ein recht

schweres Unglück habe ich Ihnen heute zu berichten, wel»

ches sich am vorigen Donnerstag in dem benachbarten Dorfe

Stolzenhagcn ereignet, und eine angesehene und glückliche

Familie in das tiefste Elend gestürzt hat. Ich gebe Ihnen

die Facta so, wie sich dieselben bei der gestern vorgenom-

menen gerichtlichen und ärztlichen Untersuchung herausge-

stellt haben. An dem genannten Tage, des Morgens um 6

Uhr , fllhr der 66jährige, allgemein geachtete Förster Negling

mit seinem 27jährigen Sohne Wilhelm in einem kleinen

Kahne auf die Aentenjagd auf den zwischen Slolz^nhagen

und Stolpe befindlichen Wiesen und Gewässern. Die Jagd

zeigte sich ergiebig, uud sie setzten dieselbe daher bis in dl'e

N,nht fort. E i mochte ungefähr 9 Uhr Abends seyn: der

Vater sasi in der Mi t te des Kahns, vor ihm lag der Hund

und die mit Aentenschroot scharf geladene und an beiden

Hahnen gespannte Doppelflinte; hinten saß der Sohn und

steuerte, als der Vacer, Aenten wahrnehmend, schleunig

nach dem Gewehr greifr, nicht bemerkend, dasi die Leine des

Hundes sich durch den Ring geschoben hat, in welchem die

beiden Drücker zum Abfeuern sich befinden. Der eine Lauf

eutladet sich, und der Schuß trifft den Vater mitten in

das Gesicht, worauf der S o h n , den todt hintenüber sinken-

den Vater und nun das erst halb entladene Gewehr zugleich

ergreifend, den zweiten Schuß erhält, und zwar dergestalt,

daß derselbe ihm von unten durch den linken Kinnbackeil,

die Backe, die Zunge und das linke Auge fuhr, alle diese

Gesichcstheile gänzlich zerschmetternd und zerreißend. Eii»

zwei Zoll langes Stück der zerschmetterten Kinnlade mit fünf

Zähnen hatte der Unglückliche sogar in die Westentasche ge-

steckt, wo man es noch vorfand. Vermöge seiner außeror-

dentlichen Körperkräfte ruderte derselbe mit dem Kahn an

das nächste Ufer und schleppte sich, zum Theil durch Was-

ser und S u m p f , in der Dunkelheit noch eine große Strecke

weit for t , bis er in der Nähe des Dorfes, unfern des

Stolzenhagen - Stolper Weges, hinter einem Heuhaufen,

vom Schmerze überwältigt, niedersank. Noch versuchte er

seinen neben ihm liegenden Hund zum bellen zu bringen,

damit Hilfe käme, oder der Hund nach Hause liefe. Hilfe

kam nicht, und der Hund lief auch nicht nach Hause, son-

dern zu seinem todten Her rn , den er nun bewachte. S o

verging der ganze Freitag, und erst gestern, am Sonnabend

Morgen, fand durch Zufall ein vorüberfahrender Landmann

den S o h n , und zwar noch lebend, bald darauf auch wurde

durch eifriges Suchen der ganzen, vom Gutsherrn H . p.

W . rec,uimm, Fischergemeinde der Vater , todt im Kahne

liegend und von seinem treuen Hunde bewacht und vert^ei-

digt, gefunden. Gestern Abend um 9 Uhr starb auch der

Sohn , nachdem er die entsetzlichsten Qualen ausgestanden

hatte. Sl'ine letzten Kräfte zusammenraffend, schricb er in

Gcgcuwari der Unteisuchungs . Eonnnission, da er nicht spre-

chen s'ol'.ute, mit einem Griffel anf eine Schiefertafel die-

jcniqen Nocizcn nieder, welche über das Unglück nähere Aus-

re i f t gaben, und welche wir in Vorstehendem mitgetheilt

haben.

P r e u ß e n.
Se. M a j . der König habe» geruhet, den S taa ts -Mi -

nister Flottwell nach seinen Wünschen von der Lciturg des

Finanz-Mm!!i>'nums zu entbinden und ihm, mit Beibehal-

tung seiner Stellung als Mitglied des Staatsministerium?,

die Verwaltung des Ober-Präsidiums der Provinz Westpha-

sen zu übertragen, uud den wirklichen geheimen O b e r . I u -

stizrath von Düesberg zum Staa ts - und Finanz-Minister

zu ernennen.

F r a n k r e i eh.
P a r i s , 17. August, 3 Uhr. M a n kam so eben ans

der königl. Sitzung. Ceremoniell und Vorsichtsmaßregeln wa-

reu die gewöhnlichen. Der König wurde bei seinem Eintritt

in den Saal mit sehr lebhaften, mehr als gewöhnlichen Zu-

rufen empfangen. Ei' dankte, indem cr sich mehrere Malenach
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allen Selten verbeugte lind die Hand aufs Hel-z legte. Sei -

ne Gesundheit scheint vollkommen normal, seine Constitution

von Eisen zu seyn. Die Thronrede sprach er mit so fester

und kräftiger S t imme, das; jedes Wort selbst in der entfern-

testen Tribüne verständlich war. Die Königin schien sehr be-

wegt, die Herzogin von Orleans und der kleine Graf von

Paris waren der Gegenstand besonderer Anfmerksamkeit von

Seite des Publicums. Der Iustizminister verlas die Eides-

formel für die neuen Pairs — mehrere fehlten.

Die »Wiener Zeitung" vom 24. August berichtet Fol-

gendeS: Se . M a j . der König hat am l 7 . August die Ses-

sion der Kammern durch folgende Rede eröffnet: »Meine

Herren Pai rs ! Meine Herren Deputirten! Ich empfinde ei-

ne lebhafte Zufriedenheit, S ie mir so großem Eifer um mich

her versammelt zu sehen. Zu dem gewöhnlichen Zeitpunct

Ih re r Arbeiten wcrde ich mit Ihnen auf die innern und äu-

ßern Angelegenheiten des Landes eingehen. Heute, indem ich

sofort nach dem Wunsche der Charte die beiden Kammern

cinberufe, auffordernd die Pa i rs , welche seit der letzten Ses-

sion ernannt worden find, und die Deputirten, welche Frank-

reich in diesen Tagen mit den Stimmen seiner Wahl beehrt

hat, den Eid vor mir zu leisten, liegt es mir an» Herzen,

daf; S ie zu gleicher Zcit den Ausdruck meiner vollen und

unwandelbaren Hingebung fiir unser Land und meines Ver-

trauens auf I h re Gesinnungen fur mich und meine Familie

empfangen. Von früh<ster Jugend an habe ich gelernt, Frank-

reich zu lieben und ihm zu dienen. Zu dem Thron berufen

nach des Landes Wunsch lind zur Sicherung seiner Freihei-

ten, habe ich mein Leben gewidmet der vollkommenen Auf-

rechchaltnng seiner Institutionen und der friedlichen Entwicke-

lung seines Wohlstandes und seiner Größe. Es gibt keine

Prü fung , der ich mich nicht unterziehen würde, die ich nicht

zu eltragen wüßte, um ein meinem Herzen so theures Ziel

zu erreichen. Die Vorsehung wird mir — ich hoffe es —

vergönnen, das; unter der Mitwirkung der Kammer und der

uacionalen Zustimmung diesem patriotischen Werke der Er-

folg gesichert werde. Meine Kinder und die Euren werden die

Früchte davon ernten. Und wenn das freie und glückliche

Frankreich ein lebendes Andenken bewahrt für unsere gemein-

schanlichen Bestrebungen, so werden wi r , S ie meine Herren

und ich, den schönsten und süßesten Lohn darin finden." —

Hierauf leisteten die anwesenden nencn Pa i rs , so wie die in

de:i jüngsten Wahlen ernannten Depucirten, den vorgeschrie-

benen Eid. AIs Hr . v. Genoude die Worte: »Ich schwöre!«

aussplach, erhob sich ein Geflüster und Aller Blicke wendeten

sich auf den berühmten Legitimisten.

Man versichert, Marschall Sonl t habe nun eingewil-

l ig t , den Titel eines Präsidenten des Ministerraths »och bis

zum December beizubehalten, und Hr . Guizot werde densel-

ben erst zur Zeit der Eröffnung der eigentlichen Session

übernehmen. Dieser Beschluß soll gefaßt worden seyn, nach.

dem sich der Herzog von Broglie entschieden geweigert hätte,

an der Verwaltung Theil zu nehmen, wo,u ihn die beschlos-

sene Vorlage eines ncuen Dotacion^gcschentwmfs bewogen

haben soll.

Es scheint entschieden, daß die Königinn Victoria nnd

der Prinz Albert dem Könige Louis Philipp in den ersten

Tagen des Septembers einen kurzen Besuch auf dem Schlöffe

zu Eu machen werden.

Man hat berechnet, dasi in Paris täglich auf Mi lch-

wagen 62.516 Fr. verfahren werden. Paris hat gegenwär-

tig 558 Fiaker, 42 zweispannige und 506 emspänmge Cou-

pes, 733 zwei- und vierräderige Coupüs, 197 Supplemeu-

tarwägen, 340 Omnibuse, 1068 zwei- und vierräderige

Carrofsen.

P a r i s , den 17. August. Der Marschall Valüe, ge-

boren zu Brienne - le - ClMeau, Departement Aube, am 27.

December 1793, ist im Alter von 73 Jahren gestorben.

S p a n i en.
Der Madrider „Heraldo« vom l 2 . Angust wil l wis-

sen, Fiankreich und England hätten der spanischen Regierung iyrr

Vermittlung in den Differenzen mit Portugal! angeboten.

M a d r i d , den 12. August. Beim höchsten Kriegs-

gericht ist das Urtheil des Kriegsgerichts zu Lugo über die

Mitglieder der insurrectionellen Junta von Gallicien während

der letzten Unruhen dort eingegangen. Mehrere Personen

sind znm Tode, andere zu den Galeeren vcrurtheilt. Die

Presse bevorwortet mit vieler Uebereinstimmung, daß die Re-

gierung Gnade walte» lassen möge.

Ziemlich zum ersten Male seit der Regierung des neuen

Papstes kommt der »Heraldo« in Folge eines Schreibens

aus Rom auf die noch zwischen Spanien und dem Vatican

schwebende Unterhandlung zu sprechen. Dieser Mittheilung

zu Folge hege Pius l X . dieselbe wohlwollende und freund-

schaftliche Gesinnung gegen Spanien, wie sein Vorgänger;

allein gleich diesem stelle er auch die Vorbedingung, daß

für den Unterhalt der spanischen Geistlichkeit angemessene und

dauernde Fürsorge getroffen werde. Sey das in Ordnung, so werde

man über alles Andere leicht zur Verständigung gelangen.

Der »Heraldo" wi l l von guter Hand wissen, daß die

Gesandren von England und Frankreich i» oben gemeldeter

Vermittelung zur Beilegung der Diffeivlizen zwischen Spa-

nien und Portugal bei Hofe schon cingeschiicten seyen.

P o r t u g a l .
Nach Berichten aus L i s s a b o n vom 7. August ist es

in der Stadt Braga, wo sich der miguelistische Gencral

Macdonald aufhält, zu einigen Versuchen zu Gunsten Dom

Miguel's gekommen; man erfährt »licht, ob sie Erfolg ge»

habt haben oder sofoic unterdrückt wurden.

Der »Times« wird aus L issabon unterm 10. August

^'schrieben: »Es ist ,ctzt außer Zweifel , daß in den nördli«

chen Provinzen eine Bewegung zu Gunsten Dom Miguels

v.usgcbrcchen ist. I n Folge der aus Oporto eingegangenen

Nachrichte» ist das zweite Chasseurregiment dahin beordert

und gestern in größter Eile eingeschifft worden. Man fürch-

tet, daß die Velschwörui'g bedcullicher sey, als man an-

f>ings glaubte. Die Negierung scheint entschlossen, zur sofor-

tiqen Uüteidrückung der Bewegung alle Kräfte aufzubieten

und sie hat daher eine starke Trnppeumacht nach Braga be-

ordert, in dessen Nähe sich die Miguelisteii ziemlich zahlreich
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gezeigt hatte». Auch zu Pezo de Nigos soll Don, Miguel

als König von Portugal vroclamirt worden seyn. Ueber den

l i m i n g del- Bewegung läßt sich nichts Genaues angeben;

die Hauptfrage ist, ob die Miguelisten, welche sich mil der

Septembristenpartei vereinigt hatten, diesen Nl'uen Freunden

noch ferner anhängen, oder, weil sie die liberale Partei durch

Spaltungen geschwächt finden, die Herstellung einer absolu-

ten Negierung vei suchen werden. Man braucht zwar nicht zu

furchten, daß irgend ein Aufstand zur Wiedereinsetzung Dom

Miguels von Erfolg seyn werde; aber es ist für eine Na -

tion mit erschöpftem Schatze schon ein großes Uebel, wenn

sie zu den stets von militärischen Vorkehrungen unzertrenn-

lichen Ausgaben gezwungen wird.«

Großbritannien.
L o n d o n , 18. August. Von den Asfisen zu W e l l s

wurden dieser Tage drei Kerle, welche in böslicher Absicht

am Abende ein Gitter über die Schienen der Bristol.-Exe-

ter Eisenbahn gelegt hatten, so daß der Wagcnzug eine hef-

tige Erschütterung er l i t t , ohne icdoch zum Glücke von den

Schienen zu kommen! jeder zn zweijähriger Eiuspcrrung mit

Zwangsarbeit verurrhcilt.

L o n d o n , 16. August. Bei der Führung einer S t ra -

ße über Birkcnhead quer durch die seit Menschengedenken

zur Viehweide benutzte moorige Wallasey - Ebene ist in ei-

ner Tiefe von 6 — 8 Fuß ein fossiler Wald aufgefunden

worden. B i rken, Eichen, Haselnuß sind mit den Gipfeln

gegen Südwest gelagert. Nüsse, Eicheln und viclfälcig noch

deutlich zu unterscheidende Blätter lassen annehmen, daß

während der Herbststürmc eine Hochsiuth hier hereingebro-

chen und gegen den felsigen Höhenzng zwischen Seacouibe

und Newbrighton angedrängt, einen ganzen zwischen diesen,

und Bidstonhill ehedem vorhanden gewesenen Wald nieder-

geworfen und dann allmälich mit Sand und Schlamm be-

deckt hat, bis der vermuthlich in der Nähe von Leasowe

Castle vorhanden gewesene Einbruch von Wind und Wellen

wieder durch Sandanhänfung versperrt wurde und die Moor-

siächc sich weiter herausbildete.

Griechenland.
Die «Allgemeine Zeicnng« vom 22. Angnst meldet

ans A t h e n vom 9. d. M . : Die von dem frühern Haupt-

mann v. Zentner ins Leben gerufene polytechnische Schule

dahier steht seit einiger Zeit unter Aufsicht des griechischen

Architecien Kafranzoglu, welcher seine Studien inchr ohne

Nutzen in Frankreich und Ital ien gemacht hat. Der Aus«

stellung der Leistungen der Schüler wohnte vor acht Tagen

der König bei. Vorderhand scheint auf das Zeichnen das

meiste Augenmerk gewendet zu werden, was auch lobens«

werth ist, da dieses doch den Grund zn aller Technik bildet.

Die Schule erfreut sich noch fortwährend mancher Geschenke.

S o sandte H r . Manzurani aus Wien eine vollständige zier.

liche Drehbank mit allem nöthigen Werkzeug, ferner einen

completen Werkzeug für einen Tischler und einen Bötticher.

H r . Sturnaris aus Wien überschickte verschiedene große und

kleine Oelgenialde. Die vom König von Neapel vor längerer

Zeit gesandten großen Gypsabgüsse antiker Figuren sind in

den Sälen mm aufgestellt und bilden eine neue nützliche

Zierde des Instituts.

A t h e n , 9. August. Donnerstag Abends den 6. d . M .

verließen die königl. Majestäten mit sehr zahlreichem Gefolge

Athen, um einen Ausflug von wenigen Tagen nach dem

Parnasi zu machen. Der sehr bedeutenden Wärme wegen,

die in diesem Jahr uns heimgesucht, wird die Neise hin und zu-

rück nur zur Nachtzeit gemacht, begünstigt von den mond-

hellen Nächten, und der Tag dem Ausruhen gewidmet.

Oömanisches Zteich.
Die »Wiener Zeitung« vom 25. August meldet aus

C o n s t a n t i n o p e l vom l ? . d. M . : Der Urheber des letzt-

hin gemeldeten Mord-Attentates mit der Höllenmaschine ge-

gen den Fürsten von Samos (siehe Laib. Zeit. N . 100)

ist noch am Tage des Mordversuches selbst entdeckt und festgenom-

men worden. Einer erst unlängst eingeführten Polizeioromnig

zu Folge, befindet sich auf den Miethkähnen der Name des An-

kerplatzes, wo sie ihren gewöhnlichen Standort haben, an-

geschrieben. Der Kahn, mit welchem der Mörder anf dc»

Quai Kuru-Tschcsme gekommen war, gehörte, wie Anwe-

sende gesehen hatten, nach einem der Landungsplätze von

Galata. Dadurch war den verfolgenden Polizei krassen eine

bestimmte Richtung gegeben. Eine Schaluppe wurde be-

mannt, stieß in den Bosphor und überholte im Hafen einen

Kahn, dessei'i Führer mit aller Anstrengung getrachtet hatte,

sich dem Bord eines griechischen Kauffahrers zn nähern, dann

aber sich gegen das Ufer bei Galata, unter der Menge an-

derer dort ankernder Kaike, bewegte. Als die Schaluppe nahe

heran kam, sprang der verfolgte Thäter aus scinc», Kcnk i>»

ein anderes und von diesem wieder in ein zweites, bis er

ans Ufer gelangte, wo er dann schnell einer der griechischen

Kirchen von Galata zueilte. D a die Kavasse dicht hinter ihn,

her waren, so änderte er zu verschiedenen Malen die Rich-

tung seines Laufes, und verschwand in einem drr vielen Gäß»

chen und Winkel dieser Vorstadt ihren Blicken. Es wurde

nun, um ihn zu fangen, zu einem regelmäßigen Operations-

plane geschritten. Die Gruppen von Häusern, in der sich der

Verbrecher befinden mußre, wurden von der Polizei umzin-

gelt, und eine sorgfältige Nachsuchung gehalten, die dann

auch zn seiner Haftnahme führte. Nachdem die Kavasse sicy

seiner bemächtigt nnd die Papiere, die er bei sich trug, ver-

wahrt hatten, wurde er zum nächsten Hauptwacheposten ge-

bracht, — Der Verbrecher heißt Stammatiadi, ist ans S a -

mos gebürtig, und befindet sich gegenwärtig in den Gefäng-

nissen des Arsenals. Te r Su l tan , dem die Höllenmaschine

znr Besichtigung gebracht werden mußte, ließ sich sehr t e i l -

nehmend durch einen seiner Kämmerlinge nach dem Bcsin»

den des Fürsten vo» Somos erkundigen und gab seine Zu-

friedenheit mit dem dienenden Polizeipersonal durch ein a>»

dasselbe zu vertheilendes Geschenk von 120.000 türkischen

Piastern zu erkennen.

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleinmayr.
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V taa ts lchu ldverschre ib . zu 5 p C t . l ' n E M ) »>» »^«6
ditto d«tco « < > (>n C M ) »ol

Wiener Stadt »Vanco »Obl igat ion, j u , , j» , ' ^ t . 65 , j4
Obl>a«t k»«!-<U«em. U!,d N„3ar, > zu 3 l <̂  ^ 69

Hofkamlxer, i^^i' «llern ĉ>m» ! » > , , < ! I " ^
bardische» Sckl<I0e» . der iu / >u « 1.4 ,» ) —

n^mmen«« An!el»e« ^ ,u ' 5>ä ». ) —

^remven » Änzeigr
der hier Ange l»« , menen und Abgereisten.

Den 2a. August 1846.
Hr. Hermeneglld Francesconi, k k. wirkl. -l'̂ of-

rath» und General-Director der Staats» Eisenbah»
«en , voi. Trieft «ach Cllli. — Hr. Ioh . Graf v. Erdödy,
Stuhlrichter der Waraodlner - Gespannschaft, vo» ?lgranl
nach Trieft. — Hr. Graf Wladim«r Dileduözycki,
rufs. Gutsbesiyerssohn., — u. Hr. Clprian Graf Ko-
morowsky, Gl^t,lb^'!l),r; beide vo« Wie» nach Triei't.
— Ih>e Excellenz Frau Sophie Gräsmu Palffy,
Sternk^lij ° Oidens. nnd Pallastdame, sammt Fa»
mllle und Dieiierschasl, von W»et» »ach Äe»ed«g.

Hr. Franz HertI, Handlu»gjagenr, von Trl»st
nach Klage,,flirt. — Hr. Carl 0. Hochschlld, schwed.
Gesandter u. Ml»ist«r ain öslerr. Hofe, von T.r>eH
nach Wien. — Hr. Carl Mourier, k. dän. Ol)er«Tri»
bunal-Assessor »n Kopenhagen, von Tllest nach Wien.

Am '^5. Hr. Georg Legat, t. k. Professor,.nach
Trieft. — Hr. Ernst Freiherr v. Lscella. k, k. wirklicher
Guberniallatl), sammt Fannlie und Dienerschaft, —
u. Hr. Tang, Illstlzrach; beide von Wien «ach Trieft.
— Fran Anna v. Chlumeyry, k. t. Hofraths-Gein^hlinn,
— u. Hr. Franz^Sovieski, rnss. Colleg>en-S«cretär;
b«d» von Triest nach Wie».

Am 26. Frau Katharina Uivaross, Gemahlinn deS k.
rnss. Minlsterä der Volksaufkläi ung, sammt Falmlie, —,
u. Hr. Julius Astromof, k. russ. Colegien - Secretär;
beide von Gral) nach Görz. — Hr. Philipp Linl), Par»
tlculier; — H r . Johann Legnani, Vcsiher; — Hr.
Ad»!f Kerryn, Parciculicr; — Hr. AloiS Marizza,
Handelsmann, — u. Hr. Jean Bellgen, Civil - In»
genieur; «Ue 5 vo» Tricst nach Wien, — Hr. Wilhelm
Lah«l„er, Fabriks c Cassier, l,«ch Udine. — Hr. Johann
Balabin, k. russ. Eollegienrach, — u. Hr. Joseph
Parisini, Herrschafrsoerwaller; beide von Grah nach
Trieft. — Hr. Eduard Schauer, Rentmeistcr, von
Cilll uack) Gölz, — Hr. Ferd. Hohnel, — u. Hr.
Ferd. Probft, beide Handelsleute, von Wien nach
Trieft. — Hr. Franz Ambrosoli, Kaufmann, von Wien
nach Mailand. — Hr. A»gnst Ritter v. Questian,
t. k. Secretar, von Udine nach Wien. —̂ Hr. Leopold
Schiff, Handelsmann, »ach Trieft.

^eizeichnist vcr hier ^erstorbrnrn.
Den 2 l . A l , quft l 8 ^ 6 .

Dem Anton Blasitsch, Tagl!>hn,r, selu Kind M^-
ria, alt ö Jahre und 6 Monate, in der Stadt Nr.
84, a« der scrophulösen Auszehrnng.

Den 2?. Der Hochwnrdiae HerrAndr. Achatschitsch,
vens. Pfarrer und emeritier Dechant, alt 88 Jahre,
in der Gt. Peters. Vorstadt Nr. 3», an Altersschwa-
che. — Dem Hrn Gtephan Mandich, befugten Fecht»
meister, /eine Frau Maria, alt 38 Jahre, in der Stadt
Nr. 12«, an der Lungcnsucht.

Den I 4 . Helena Saverschnig. Tafllöhnerswitwe,
«lt 60 Jahre, im Versoraunqshause '^r. 5, am Schlag-
sinß. — Dem l^reqor Tcheschk, Tasslokner, sein Kind
Maria, alt I Jahr, in der Hradetjkn - Vorstadt N r .
28, a» der Ruhr. — Dem Johann Wazin, ssseider-
macherqesellen, seine Gattinn Mara.ar,tha, alt 34 Jahre,
,n der Stadt Nr. 93, an der Lungensucht.

Den 25. Joseph Pleskovitz, Sträfiinfl, alt 46
Jahre. am Castellb,ra,e Nr. 57, an der allgemeinen
Wassersucht. — Franz Zhuk. verabschiedeter S»ldat, alt
btt Jahr,, in der Stadt Nr. «5q, am serösen Schlaq»
fiuß und wurde gerichtlich beschaut. — Dem Lorenz
Koslakar. Stiefelpuyer, s,in Kind Augustin, alt l Jahr,
in d,r Ttadt Nr. »19, an d,r Auszehrung. i, ^ I.','«

Den 26. Dem Herrn Carl Kheln, s. k. <3 '̂meral'
Bez!>ksverwaltunas'Csnc,vs.'Offilialen, s«ineFrau Wil»
besmine, alt 2^ Jahre, in d,r Stadt Nr. 4 , an der
Lunqensucht. — Dem Herrn Iqnaz Dolnitscher, Feuer-
?lssecuranz Beamten, sein K,nd Fran^, alt l Jahr und
ss Monate, in der Capuzines'Vorstadt N , . 6 l , am
Durchfall. — Iodann Smcreker, vrov. Bancal-Auf.
scher, alt 62 Jahre, im Civil.Spital Nr. z, an der
Lungen sucht.

Z. 135«. (,) ^tjI^

Die leipziger illnstrirte Zeitung 1843,
1844, 1U45,184«;

Vledow Schachzeitung, 1846;
V i l d nnd ^eben 184«;
D e r W e l t m a n n , ncues Modejournal für

Herrenklcidermacher u. Modewarenhandlungen,
sind dillig auszuleihen in

«s. VTO???I^I 'z8 Leihbibliothek in Laibach,
Hauptplatz Nr. 237.

(Z. Laib.Zeit. Nr. 104 v. !«9. Aug. 1846.)
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Laut Aiizelgcn, wclchl K Bcn
von MA^uschlG cülMlanstt D , <st
selbst cllie Sttcckc dcr k. k. Slaats-
E l M h W durch Hochwüsscr hcschüdt-
gct und hicdlirch dlc rcqclmMistt Coin-
lMilMlitwll «cstbit wordcl«.",,..,, .-

,:,,.Zur Mdtthttstcllllüg dtl unter-
blochcncu VcrhtilduU wcrdcn M°gc^
e i W M Eüilcitullllci! gctroffcu.

Illdcsscn wird flir dtc Bcfbrdc-
runss dcr Rclsmwt lüngs der belchüdlstten
Bchüstrcck, sowohl durch die k. t > P O
stationcn als auch durch Privat - Gclc-
Whcitt!, «ach Thulllichkcit gcsorqt.

Wieil den 2 5 . August 1 8 4 6 .
Von der Direction

der k. k. priv.

Wic>!-GloMltzwElMbas)N.
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H t a v t ' ulw lanviechlliche Verlautbarungen.
Z. I3«4. (1) Nr. 747 l .

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des l.),. Blasius
Ovjiazl), Cessionar des Herrn Franz Kagnus,
wider Elisabeth Gradischeg, wegen schuldiger
4W si. <'. 5. c., in die öffentliche Versteigerung
des der Exequirten gehörigen, auf »72 si. ge-
schätzten, in Hühnerdorf 5ub ^onzo. Nr. 27 gele-
genen, dem Stadtmagistrate Laibach ^nl, Urb.
Nr. I t t v l dienstbaren Hauses sammt An- und
Zugehör gewilliget, und hiezu drei Termine,
und zwar: auf den 28. September, 26. Octo-
ber und 23. November z84<5, jedesmal um IU
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechtc mir dem Beisatze bestimmt wor-
den, dasi, wenn dicses Haus wed r̂ bei der ersten
noch zweiten Feilbietungs-Tagsatzung um den
Schatzungsbctrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbes bei der dritten auch unter
dem Schatzungsbetrage hintangegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen srci steht,
die dießfäUigen Licitationsdedingnisse, wie auch
die Schätzung in der dicßlandrechtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden oder bei
dem Executionsführer, Dr. Ovjiazh, einzusehen
und Abschriften davon zu verlangen.' , . " ' . .7

Laibach del, 18. August 1846.

Aemtliche Verlautbarungen. /
Z. l358. ( I ) Nr. g l M ^

Concurs - Ausschre ibung.
Im Bereiche der k. k. Cameral Bezirks«

Verwaltung Laidach sind durch stattgefunden«
V k s ö r D t ' l U l ^ g c n f ü n f ? l n , t s p l a c t l t a n l e n « '
Pos ten nlot lgt. — Diejenigen, rv.lche sich
um ciln'n oilscr Posten zu bewerben gedenken,
haben ihre »igenyänoig geschrirdenen Gesuche,
worin sie sich über Die österreichische Staats^
bürgtlschaft, ein nicht unter dem vollendeten
siebzehnten Lebensjahre stehendes ?llter, eine
correcte und leftrliche Handschrift, über die
mtt gutem Erfolge zurückgelegten vier Aram,
maticalclassen, ooer die mit gutem Fortgang«
an der Realschule, oder an der technischen
oder lommerzziellen Abtheilung des politechni,
Institutes, oder bei Mangel an Realschulen
,n der Provinz IUyr ien, über die mit gutem
Erfolge adsolvirten bilden Jahrgänge der vier«
cen Iiormcllclassc, über clne tadelfreie S i t t -
lichkeit, über den Aufenthalt und die Beschäf-
tigung während des ganzen, dem Einschrei,
tr , i um die Ausnahme vorhergegangenen Le«

benölaufcs und übör den standcsmäßigen Un-
lerhall bis zum Zeitpuncte der Ailstcllung mir
Gchalt, auszuweisen haben, bis letzten Sep-
lemdcr ! 8 i 6 hitramts einzureichen, »vobei noch
bcmnkt w i rd , daß dcljcnige. dcm nach gchö«
riger Iiachwcisung dieser Bedingungen die?luf-
nahmc zur Gcschäftsü'bung gestattet wird, vor«^
laufig als Amtscandldat in die Prodeverwen«
dung t r i t t , und erst nach mit gutem Erfolge
abgelegter Prüfung auS den Vorschriften über
dic Gefalle»,, Manipulation und das Gefällt»-
Rechnungswesen, welcher sich längstens vor
Ablauf von drei Jahren, vom Tage dcs Ein-
trittes an gerechnet, unterzogen werden muß,
als Amtspraclicalit beeidet wird. — K. K.
Camera! - Bezirksverwallung. Üaibach am 24.
August !8' l6.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1263. ( ! ) Nr. ,517.

E d i c t .
Das Bezirksgericht Ncudcgg macht bekannt :

Es sey auf Alilangen der Maria KasteUitz von S t .
Ruprecht, wider Anton Kaschitsch voi, Oberdorf, pct.
schuldigen 185 si. 43 kr. e. «. <-., in die crcculivc
ßeildittung der unter die Herrschaft Neudcgg «ul»
Rect. Nr. 55 dienstbaren Halbhudc gewilliget, und
zu deren Vornahme die Tagsatzungeu auf den 9.
September, 9. October und 9 November l. I . ^ ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco Oberdorf
mil dein Beisätze angeordnet worden, daß ovgcnann«
te Realität bei der 3ccn Feiloietungötagsatzung auch
unter dem gerichtlichen Schätzungswerthe pr. 287 fi.
35 kr. hintangegcdln werden wird.

Das Schätzungöprotocoll, der Grundbuchser-
tract und die Lilitalionsbedingnisse liegen hicramtS,
zur Einsicht.

' , Bezirksgericht Neudegg am l4 . August 1 8 ^ : ' '

Z. l36?. ( l ) Nr. 20^l. '
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemit
bekannt geinacht: Es scy über neuerliches Ansuchen
des Johann Baraga von Krample, als (Zcssionär des ,
Hr. Franz Pctsche und des Math. Luschar, gegen-,
Andreas Millautz von Großderg, in die executive Fcil-
bietung der dem Ereculen gehörlgt», lut» Urd. Nr. 53,
Rect. Nr. 43 der löbl. Pfarrgult Reifniz dienstbaren,
gerichtlich auf 406 si. geschätzten '/, Hubc, wegen
schuldigen 78 fi. i g ' / , tr. gewilliget, und es seyen
zu deren Vornahme H Fcilbietungstermine:auf den ,
26. September, 26. October und 26. November ^
l846, jedesmal Vormittag 9 Uhr in loco Großberg
mit dem Beisätze angeordnet, daß dlese Realität nur
bei der dritten Feilbietungstagsatzung unter ihrew^
Schätzungswcrthe hintangegeben werden wurde. ':> -

Das Schätzungsprolocoll, die Licitationsbeding- ,,
niße und der Grundduchsertratt können täglich zu den
gewöhnlichen Amlsstundcn hier eingesehen rveldcn.

Bezirksgericht Schneeberg am ^. August »846.
(Z . AmtS-Bl. Nr. 104 v. 29. Aug. l84«.) I
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Z. 1343. ( ! ) Nr. ,226

^ ' ' Von den, k. k. Bezirksgerichte Treffen wird hie-
mit allgemein bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen
des Herrn Dr . Ovjiazh in Laibach, als Kurator der
minderjährigen Eduard, Albina, Ernestine m-.d Iu>
liu6 Scharr , in die Convocation der G.aubigernach
deren am 23. Juni d. I . zu Weinbüchl mit einem
schriftlichen Testamente verstorbenen Frau Müller
Amalia Echasser, gcborne V. Födransperg, gewilliget
und die dießfallige Tagsahung «uf den 30. Eepteln»
ber 5. I . vor diesem Gerichte anberaumt worden,
wobei alle jene, welche auf den Amalia Echasser-
schcn Verlaß was immer für Ansprüche zu machen
vermeinen, so gewiß zu erscheinen und ihre Zordc^
ruligen rechtsstandig darzuihun haben, als sie sich
sonst die Ausbleibensfolgen des §. 8 l4 a. b- G. iv.
selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bez. Gericht Treffen am 23. August l846.

Z. 1238. ( l ) Nr. «853.

E d i c t .

' ^ Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nu-
perlshof zu Neustadt! wird hiemit aügemcin kund
gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Dr.
Wurzbach, Curator des unbekannt wo befindlichen
Georg Widmar, wegen ihm aus dem Unhclle ddo.
20. August l8^4 noch schuldiger 3U si. ^ t . ' ^ kr.
c. ». l.'., in die executive Ieilbietung der, dem M i -
chael Widmar aus Töplilz gehörigen, der Psarrgült
Töpütz dienstbaren Realitäten, als-, n) der, der
Pfarrgült Töplitz »ul> Necl. Nr. 8 l dienstbaren
Brandstätte samm: Klelschbant und Stal l , dann da-
zu gehörigem 'l^i-l-am »>lb Parz. Nr. 7 l , messend
82 Quadr. Klafter, geschäht auf lOO si.; _^ t»), der
ebcir dahin »uii Rect. Nr . 82 dienstbaren Waldun'
gen und zwar: »ut, Parz. Nr. i i l s , geschätzt auf
30 fi.^ . - »uli Parz. Nr. 5^><, geschätzt auf 35 fi.,
und «ul> Parz. ^^r. 53? u. 538, gejchätzt auf 3« fi-,
_ «) des ebendahin «ul> 3lect. Nr. 74 dicnstbarcn
)lckerS N2 luullic.l^ ^ l '^c l», «ul) Parz. Nr. <i9s, gê
schätzt auf 2l» fi-; en»lich <i) deS ebendahin
«ud Rect. Nr. 75 dienstberen Ackerä na K:nllnl?, «>lli
Parz Nr. Ü65, geschätzt aus 25 si., gewilligec, und
eä seyen zur Vornahme derselben 3 Ftildiecungslag,
sa^ungen, und zwar auf den 2«. September, «0.
October und 30. November d. I . , jedesmal früh 9
bis l 2 Uhr im Orte Töplitz mit dem Beisätze an»
geordnet worden, daß diese Realitäten nur l»ci der
Itelv Feilbietunqstagsahung »uch unter dem Schät«
zungswcrlh hilttangegeben «erden, dann daß das
SlchäMigsprotocoll und die Licitationsbedingmsse
t^l ich hicramls »ingesehen werden toimen, und daß
l 6 " „ des Schätzungswerthts vor dem Anbote zu
Hanoen dcs i!ici:atlvns -- Kommissärs zu erlegen seyn
werdcn.

. 'Bezirksgericht RupertShof zu Nevstqdll am 10.
I M 1846, ^ " ^ '

Z, I33S, ' l<) , . ,

W . . N ' V « r « '» 'N , , „ ^
Die Harschest Tlnkcnstcin näckst 5cr. k.

k. Post ' S ta t i on Baur i tsäi , im Marb lnqc t
Kreise, gibt hiemit bckannt, daß sie mic ci-
new bedtutend.n Norrat l ie uon Weinen aus
den bckalnnliä' aus^ezcichnctcn Gebirgen der
Bezitke Ankcustcin und Saurilsch rerschen sty,
welche flck durch Geist, Geschmack und Rein-
heit von selbst empfehlen.

Di«> Hcrrfcbafc ve l lü r^ t den H ^ t l ' n
Wcink.iuflrl» dir cntsprecl^'nde Befriedigung
ihres j.dcsmall^en B ^ a r f c s an alten und
nruen Weinen zn den billigsten Preisen, und
ladet s>e z«, p>?l sm'licl'cl', oder portofreien
schl'lsllichc« Best«'l!uliq<n hicmit ein.

Herrschaft Ankenstc'n am l6 . August
18^6.

Z. 1347. (1)

Wein - Licitation.
Von der Herrschaft Drachenburg, im

Cillier Kreise, wiri) bekannt gemacht, daß
sie ihre zu Kopreimtz liegenden 200 Star-
lin Bquweinc von allen Jahrgängen, von»
,85l) bis l»^5, am ä- September l6/,tt
Vormittag von 9 Uhr an/ licitando faßweise
veräußern werde.,.. ^., ,.

Die Weine"sind notorisch bekannt
vön" Vorzüglichster Güte. Es werden dem-
nach Kauflustige am obbenannten Tage im
Orte Koprcinltz zu erscheinen hienut höf-
lichst voraelaoen.

Herrschaft Drachenburg den lo. Au-
gust i 6 ^ ^, . . . .^ , .,̂  .... ,.., ,'i ̂ ,:..

Z. 1369.

Sonntag den 30. ?lugust
N a c h m i t t a g s 4 U h r .. , . . . / .

findet dte Eröffnung'^es'"n:

COSMO RAM:!1

DO n

Jflatiss &&hn
Statt.

Das Nahcre enthält der Anschlagzettel
und das der heutigen Zcitung beiliegende

Prog ramm,


